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WienalsVorbild.DieErrichtungderWienerKriegsküchen
hat auchaußerhalbder GemarkungunsererStadtgroßes
Interessegeweckt .Mündlichundschriftlichzogenbisher
ErkundigungenundInformationenein Stadtgemeindenund
staatliche Behörden ,größereFabriksbetriebe undUnter¬
nehmungenausNieder-undOberösterreich,Tirol ,Steiermark
Salzburg,Schlesien,Galizien,BöhmenundUngarn.
EinegroßeStiftungfürarmeKranke.DerimJahre1895inWien
verstorbeneVinzenzHandlingerhatin seinemTestamenteeineStiftungals Erbineingesetzt ,welchedenNamenVincenzund
AnnaHandlinger' scheStiftungzuführenunddieErrichtungund
ErhaltungeinesAsylhausesinWienoderUmgebungzumZweckehat
in demarme ,unglücklicheunheilbareKrankeoderkrüppelhafte
arbeitsunfähigePersonen,dieinJoslowitz,Nikolsburgoderin
WiengeborenundchristlicherReligionsowiedeutscherNatio¬
nalitätsind ,Pflegefindensollen .NachdenweiterenBestim¬
mungendesTestamenteswardieStiftungerst20Jahrenachdem
TodedesStifterszuverwirklichen.DasKapitalist Ende1915
auf2,369. 958Kangewachsen.DanachdenBestimmungendes
TestamentesdasAsylhausinWienoderUmgebungzuerrichten
ist ,NikolsburgerundJoslowitzer,denenmandenGenußeines
Stiftplatzeszukommenlassenwill ,sichschwerentschließen
dürften ,dasLebensendein Wien ,also fernevonder Heimatzu
verbringen ,weitersnicht transportfähigePersonenvomGenuß
dieserStiftungausgeschlossenwären ,kameszulangwierigen
Verhandlungen,in derenVerlaufsichdieWienerGemeindever¬
tretung entschloß ,eine Teilung der Stiftung zubeantragen .

NacheinerVereinbarungwärenje 275. 000KNominalederWert¬
papieredes StiftungsvermögensdenGemeindenNikolsburgund
Joslowitz zur Errichtung je eines Asylhauseszu überassen ,
währendderMagistratbei denStiftungsbehördendahinwirken
wird,daßausdenMittelndesfürWaenbestimmtenAnteilesdes
StiftungsvermögenseinAsylhausimAnschlusseaneinestädti¬
scheVersorgungsanstaltinWienoderUmgebungerrichtetwird.
DerStadtratbeschäftigtesich in seiner letztenSitzung
nacheinemBerichtedesStR .PoyermitdieserAngelegenheit
undfaßteimSinnederobigenAusführungenseineBeschlüsse.
AufnahmevonKanzleihilfskräftenbeimMagistrate.Beim

Wiener Magistrate werden weibliche Kanzlei - Hilfskräfte

imMindestaltervonsechzehnJahrenaufgenommen.Bewerbe¬
rinnen ,welche des Maschinschreibena und der Stenographie
kundig sind ,genießen den Vorzug .Gesuchesind andie
Magistratsdirektion im Neuen Rathause zurichten .
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